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Barbara Grabher: Events anthropozän denken (Verhaltensweisen von politisch-

ökologischen Transformationsprozessen im Rahmen von Großveranstaltungen) 

Preis: Lehrpreis der Universität Graz „Lehre: Ausgezeichnet!“ 2021/22 in der Kategorie 

„Prüfungsimmanente Lehrveranstaltungen“ 

 

Ziel der im Masterstudium Kulturanthropologie und Europäische Ethnologie angesiedelten 

Lehrveranstaltung „Events anthropozän denken (Verhaltensweisen von politisch-ökologischen 

Transformationsprozessen im Rahmen von Großveranstaltungen)“ war die reflektierte 

Auseinandersetzung mit Events am Beispiel der Großveranstaltung Bad Ischl–Salzkammergut 

Europäische Kulturhauptstadt 2024. Die Lehrveranstaltung begleitete das Studierendenprojekt 

„Wir Erdbewohner:innen. Menschenbilder, Solidarität und Konflikte im urbanen 

Anthropozän“.  

Was ist ein Event? Was bedeuten politisch-ökologische Transformationen? Was verbirgt sich 

hinter der Denkfigur des Anthropozän?, waren Fragen, die in dieser Lehrveranstaltung 

behandelt wurden. Außerdem setzten sich die Studierenden kritisch mit feldspezifischen PR-

Materialien, Social-Media-Daten und persönlichen Erfahrungen auseinander. 

Kontinuierlich gestalteten die Studierenden über das ganze Semester hinweg ihr 

Abschlussprojekt, wozu sie vielfältige Arbeitsaufträge umsetzten. Die Jury zeigte sich 

beeindruckt von der Methodenvielfalt, die die Lehrende einsetzte. Zum Beispiel interaktive 

Poster, Lesebeiträge, Reflexionspapiere, künstlerisch-didaktische Elemente, wie das 

Collagieren von Postkarten, Graphic Recording, Game-based-Learning-Strategien und nicht 

zuletzt die zweitägige Exkursion nach Bad Ischl, bei der die Studierenden mit lokalen 

Akteur:innen sprachen, eine Stadtrallye durchführten und – begleitet von Reflexionsinputs – 

von Hallstatt nach Bad Goisern wanderten. Diese Exkursion beschreibt die Lehrende als „Feel-

Trip“, in dem das eigene Erleben und Wahrnehmen des untersuchten Feldes im Vordergrund 

stand.  

Auf die Frage, wie sich die Lehrveranstaltung von anderen positiv abhebt, antwortete eine 

Studierende: „Zu sehen, wie wissenschaftliches Arbeiten auch funktioniert: mit viel Teilhabe 

am Wissensprozess, Interaktion und Austausch auf Augenhöhe! Die Lehrveranstaltung hat 

mich wissenschaftlich enorm weitergebracht!“ 

Auch die weiteren Studierendenrückmeldungen waren ausschließlich positiv, zum Beispiel 

schrieb eine Person: „Die beste didaktische Aufbereitung und Planung der Lehrveranstaltung, 

die ich im Studium bis jetzt erlebt habe. Tolle verschiedene Methoden, spannend Inhalte 
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aufbereitet und ein unfassbar wertschätzendes Klima. Unsere Fähigkeit zu diskutieren wurde 

sehr gefördert! Toll!“ 

Die begeisterten Studierendenrückmeldungen und das ausgezeichnete Lehrkonzept 

überzeugten die Jury auf Anhieb, die in dieser Lehrveranstaltung ein Beispiel dafür sah, wie es 

in der universitären Lehre gelingen kann, kritisches Denken zu initiieren. Nicht nur was 

gemacht wurde, war gut, sondern vor allem wie es didaktisch umgesetzt wurde, war aus Sicht 

der Jury überragend. 
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Jörg Schrittwieser: Organische Chemie 1 

Preis: Lehrpreis der Universität Graz „Lehre: Ausgezeichnet!“ 2021/22 in der Kategorie 

„Vorlesungen“ 

 

In der Einführungsvorlesung „Organische Chemie 1“ erwerben die Studierenden ein 

Grundverständnis für die organische Chemie. Der Lehrende schreibt in seinem Lehrkonzept, 

dass das kritische Hinterfragen wissenschaftlicher Erkenntnisse und die Förderung des 

kritischen Denkens der Studierenden ein zentrales Ziel der Hochschullehre sein soll – ein Ziel, 

das gerade in naturwissenschaftlichen Einführungsvorlesungen nicht immer einfach zu 

erreichen ist.  Und dessen Erreichung aus Sicht der Jury daher umso bemerkenswerter ist! 

Als klassische Vorlesung basiert die Lehrveranstaltung methodisch auf einem Frontalvortrag. 

Im Zuge der Neukonzeption der Lehrveranstaltung hat der Lehrende aber auch Übungen zur 

Anwendung der thematisierten Inhalte und Verweise auf deren Alltagsrelevanz integriert. So 

schrieb zum Beispiel ein Studierender: „Es werden praktische Anwendungen des Gelernten im 

Unterricht erwähnt, was es um einiges interessanter macht und einen Bezug zur Realität 

herstellt.“ 

Darüber hinaus hat der Lehrende ein breites Angebot an multimedialen Zusatzangeboten 

geschaffen, mit denen die Studierenden die Inhalte wiederholen und vertiefen können. Diese 

methodisch-didaktische Umsetzung motivierte die Studierenden, sich über die 

Lehrveranstaltung hinaus mit den Inhalten auseinanderzusetzen. Dazu eine Studierende: „Die 

Vorlesung hat mich inspiriert. Die Aufbereitung des Lehrstoffs ist unvergleichbar mit anderen 

Lehrveranstaltungen und wird mit perfekten Lernunterlagen unterstützt. Diese Vorlesung hat 

mich überzeugt, meinen Schwerpunkt im Studium auf dieses Fach zu legen.“ 

Im Zuge des anonymen Feedbacks betonten die Studierenden den respektvollen Umgang des 

Lehrenden und sein studierendenorientiertes Lehrverständnis, das dazu beitrug, dass die 

Studierenden mit Freude und Interesse die Lehrveranstaltung besuchten: „Die Vorlesungen 

dieses Professors sind die besten, die ich je besucht habe, sowohl was die didaktische 

Vermittlung als auch die Verfügbarkeit von Informationen betrifft.“ 

Für die Jury war deutlich erkennbar, dass es sich hier um eine didaktisch hervorragend 

gestaltete Lehrveranstaltung handelt, die zudem optimal zum Lehrpreisfokus „Kritisches 

Denken fördern“ passt. 
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Silvia Lipp: Entrepreneurship Education und Wirtschaftsethik 

Preis: Anerkennungspreis der Universität Graz 2021/22 

 

Das Proseminar „Entrepreneurship und Wirtschaftsethik“ drehte sich um Grundlagen von 

Moral und Ethik im wirtschaftlichen, unternehmerischen und digitalen Kontext. Kritisches 

Denken wurde in dieser Master-Lehrveranstaltung vor allem durch das Erlernen des ethischen 

Argumentierens gefördert, wozu die Lehrende vielfältige Lehrmethoden einsetzte. Zum 

Beispiel diskutierten die Studierenden im Rahmen von e-tivities oder gestalteten selbst 

interaktive Mini-Workshops. Die Jury kam zum Schluss, dass Silvia Lipp ein rundes und 

innovatives didaktisches Konzept ausgearbeitet hat, in dem kritisches Denken sehr klar 

integriert ist. Das spiegelt sich auch in den überaus positiven studentischen Rückmeldungen 

wider. So schrieb zum Beispiel eine Studierende: „Man wurde stets dazu ermutigt, sich in den 

Unterricht einzubringen, sein eigenes Denken zu hinterfragen und sich in Debatten 

einzubringen, auch wenn man mal falsch lag. In der Lehrveranstaltung mit Frau Lipp habe ich 

definitiv für das Leben gelernt!“  

 

Barbara Reiter Grundfragen der Fachdidaktik Ethikunterricht 

Preis: Anerkennungspreis der Universität Graz 2021/22 

 

Barbara Reiter überzeugte die Jury mit der Lehrveranstaltung „Grundfragen der Fachdidaktik 

Ethikunterricht“. Der Lehrenden ist es aus Sicht der Jury vorbildlich gelungen, kritischem 

Denken viel Raum zu geben. Auch wenn es sich um eine Vorlesung handelt, bemüht sich 

Barbara Reiter darum, Fragen zu fördern und Gelegenheit zur Diskussion zu geben. Die 

Studierenden hoben in ihrem Feedback besonders Barbara Reiters humorvollen und 

unterhaltsamen Vortragsstil hervor, mit dem sie es schafft, die Studierenden zu fesseln. Dazu 

eine Studierende: „Diese Lehrveranstaltung war für mich so bereichernd, sie war wie eine 

Kulturveranstaltung, für die ich sogar Eintritt bezahlt hätte!“ Auf die Frage, wie sich die 

Lehrveranstaltung von anderen positiv abhebt, antwortete eine Person: „Frau Reiter hat eine 

besondere Art, Inhalte zu vermitteln, die mich sehr anspricht. Sie weiß, wovon sie redet, ist sehr 

kompetent, stets bemüht, Neues einzubeziehen und das alles mit Charme und einem eigenen 

Humor. Frau Reiter hat mich wirklich mehr als inspiriert!“ 


